
Stadt warnt vor Anrufen von
Firmen im angeblichen Auftrag
des Seniorenbüro
Aktuell  erreichen  das  Seniorenbüro  Mitteilungen  Bergkamener
Bürger über Anrufe einer ihnen zuvor unbekannten Firma bzw.
von Personen, deren Auftreten den Anschein erweckt, im Auftrag
des Seniorenbüros tätig zu sein.

„Ein solcher Auftrag oder gar eine Bevollmächtigung wurde aber
zu  keinem  Zeitpunkt  durch  die  Stadtverwaltung  /  das
Seniorenbüro  erteilt.  Hier  wird  anscheinend  versucht,  vom
guten Ruf des Seniorenbüros zu profitieren und dem eigenen
Anliegen einen seriösen Anstrich zu geben. Vordergründig soll
zu Verbesserungen im häuslichen Umfeld von Senioren beraten
werden. Praktisch geht es allerdings oft nur darum, in einem
persönlichen  Termin  Verträge  für  Hausnotrufsysteme  u.ä.  zu
vermitteln“, betont das Seniorenbüro der Stadt Bergkamen..

Beigeordnete Christine Busch rät daher, gegenüber unbekannten
Anrufern grundsätzlich mit einer gesunden Skepsis gegenüber zu
treten: „Sie haben zunächst keine Verpflichtung gegenüber den
Anrufern. Hinterfragen Sie den Grund des Anrufs. Lassen Sie
sich zu nichts überreden, was Sie nicht verstanden haben.
Geben Sie im Gespräch keinesfalls persönliche Daten wie Ihre
Anschrift, Ihr Geburtsdatum oder gar Ihre Bankdaten preis. Im
Zweifelsfall  sollten  Sie  den  Anruf  auch  ohne  Angabe  von
Gründen beenden.“

Besondere  Vorsicht  ist  auch  bei  Terminen  im  privaten
Wohnbereich  geboten.  Gerade  Seniorinnen  und  Senioren  sind
regelmäßig unsicher bei Verhandlungen mit Vertretern, die viel
Erfahrung  in  solchen  Gesprächen  haben  und  entsprechend
geschult sind. „Diese Leute kommen oft nur zu Ihnen, um etwas
zu verkaufen. Auch wenn der Eindruck erweckt wird, dass Sie
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etwas kostenlos bekommen, hat niemand etwas zu verschenken.
Lassen Sie sich von Freunden und Verwandten unterstützen, wenn
Sie sich allein unwohl fühlen. Fragen Sie bei Unsicherheiten
lieber  bei  den  öffentlichen  Beratungsstellen  nach“,  rät
Christine Busch

Bereits  im  August  2009  trat  das  Gesetz  zur  Bekämpfung
unerlaubter Telefonwerbung in Kraft. Rechtlich ist damit der
Flut  dieser  zweifelhaften  Geschäftspraktiken  auf  dem
Telefonweg  zwar  entgegengetreten  worden,  praktisch  suchen
dubiose  Firmen  jedoch  immer  neue  Möglichkeiten,
Versicherungen,  Abonnements  usw.  zu  verkaufen.

Bürgerinnen und Bürgern, die tatsächlich Interesse an einer
Beratung zur häuslichen Situation im Alter oder speziell zu
Hausnotrufsystemen  haben,  stehen  die  öffentlichen
Beratungsangebote z.B. im Seniorenbüro im Rathaus, bei der
Wohn-  und  Pflegeberatung  im  Kreis  Unna  oder  auch  bei  den
Kranken-/Pflegekassen zur Verfügung. Der Kontakt kann über die
Mitarbeiterinnen  des  Seniorenbüros,  Frau  Freitag  und  Frau
Scherney unter Tel. 02307/965-410 erfolgen.


